
VDST-
Ausrüstungsempfehlung
 |Sicher im Kaltwasser tauchen|

Ausrüstungsempfehlung
 |Sicher im Kaltwasser tauchen|

JOURNAL  TECHNIK

I
n den letzten Monaten kam es zu einer 
Häufung von Unfällen in deutschen Ge-

wässern. Nicht selten waren Ausrüstungsmän-
gel beziehungsweise eine nicht angepasste 
Ausrüstung der Auslöser dafür. Nicht umsonst 
gilt:Tauchen in kalten Gewässern erfordert ei-
ne Kaltwasserausrüstung! Diese sollte dem 
Stand der Technik entsprechen und regelmä-
ßig gewartet werden. Besonders ältere kolben-
gesteuerte Atemregler sind bekanntermaßen 
nicht mehr zeitgemäß und deshalb ungeeig-

net. Auch wenn viele alte Hasen berichten, 
„mein alter Atemregler hat mich in all den vie          -
len Jahren noch nie im Stich gelassen“, so birgt 
diese Einstellung eine sehr große Ge fahr. In 
Notsituationen kommt es zu ei nem extremen 
Anstieg des Atemgasbedarfs – dies verkraf-
ten ältere Model le oft nicht und das Unheil 
nimmt sei nen Lauf. 

Wie eine Kaltwasserausrüstung 
aussehen sollte:

-Immer Tauchgeräte mit zwei ge-
trennt absperrbaren und gut erreich-
baren beziehungsweise bedienba-
ren Ventilen benutzen. 

- Daran müssen sich 
zwei getrennte Atem-

regler mit jeweils Erster 
und Zweiter Stufe be-
finden. Der Grund: Bei 
Vereisung eines Atem-

reglers kann ein Ventil 
geschlossen werden.

- Keine alten kolbengesteuerten 
Atemregler im Kaltwasser benutzen, 
da die Vereisungsgefahr hier beson-

ders hoch ist.
-Membrangesteuerte Atemregler sind kon-

struktionsbedingt besser für Kaltwasser geeig-
net, weil der direkte Bereich der Druckent-
spannung (hier entsteht Kälte von bis zu -40 

Grad Celsius) bei diesen Reglern nicht mit 
Wasser in Berührung kommt.

- Atemregler regelmäßig (nach Hersteller-
angaben) bei hierfür zertifizierten Händlern 
zur Wartung beziehungsweise Überprüfung 
geben. Grund: Verschmutzte Eingangsfilter (= 
Sinterfilter) in der ersten Stufe behindern den 
Gasstrom und führen zu erhöhten Einatem-
widerständen. Verschmutzte, nicht gewartete 
Regler neigen eher zum Vereisen.

- Keine Erste und Zweite Stufe unterschied-
licher Hersteller oder Bauart an einem Atem-
regler mischen. Der Grund: Manche Zweite 
Stufen arbeiten mit einem Mitteldruck von 
nur vier Bar – andere mit über zwölf Bar – eine 

Vermischung führt zwangswei-
se zu erhöhten Einatemwider-
ständen oder umgekehrt zum 
Abblasen der Zweiten Stufe. 
Händler, die solche Geräte zu-
sammenschrauben, haben die 
volle Produkthaftung. 

- Der Zweitregler sollte quali-
tativ genauso gut sein wie der Hauptatemreg-
ler, da sich der Taucher genau auf diesen im 
Ernstfall verlassen können muss. Der „Zweite“ 
sollte auch immer mal wieder während der 
Tauchgänge benutzt werden, damit eine gute 
Funktion erhalten bleibt.

- Vorsicht beim Einsatz von Winkelstücken 
im Mitteldruckbereich (Zweite Stufe, Infla-
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Flaschendruck

Wasserkammer

Wasserdruck

Mitteldruck-
Abgänge

Sinterfi lter

Ventilnadel

Membrane

Membrangesteuerte Erste Stufe

Hochdruck-
Abgang

Bei membrangesteuerten Ersten 
Stufen sind die Ventilnadel und die 
Wasserkammer durch eine Membran 
getrennt. Sie haben daher eine 
höhere Vereisungsresistenz

Ventilkegel

Ventilkegel-
druckfeder

Eine dumme Einstel-
lung mit oft fatalen 
Folgen:„Ein guter 

Taucher kann auch 
mit schlechter Aus-
rüstung tauchen.“
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